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1 EINFUHRUNG

1.1 Veranlassung

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Wasser- und Schifffahrtsamt
Hamburg, und die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Hamburg Port
Authority, hatten bei den Planfeststellungsbehdrden die Antragsunterlagen zur Durch-
fuhrung des Planfeststellungsverfahrens fur eine Anpassung der Fahrrinne von Unter-
und Auflenelbe an 14,50 m tiefgehende Containerschiffe vorgelegt. Diese Planunter-
lagen haben im Frihjahr 2007 zu jedermanns Einsichtnahme ausgelegen.

In den im Zuge des Anhoérungsverfahrens eingegangenen Stellungnahmen und Ein-
wendungen wurden einzelne Bestandteile des beantragten Vorhabens beanstandet.
Diese fachlichen Bedenken wurden in verschiedenen Gesprachen zwischen den Lan-
dern und dem Projektburo diskutiert. Im Ergebnis hatte sich das Projektbliro Fahrrin-
nenanpassung dazu entschlossen, Teile des beantragten Vorhabens zu modifizieren.
Diese Anderungen bezogen sich in erster Linie auf einzelne Bestandteile des in
Kap. 3.4 der Unterlage B.2 beschriebenen Strombau- und Verbringungskonzeptes.
Das Projektbiiro Fahrrinnenanpassung als der zustandige Planungstrager reichte da-
her am 3. September 2008 Plananderungsunterlagen - teils modifizierte, teils ergan-
zende Unterlagen - bei den Genehmigungsbehdrden ein.

Diese Unterlagen wurden von den Planfeststellungsbehérden vom 7. Oktober bis
6. November 2008 o6ffentlich ausgelegt. Die Einwendungsfrist endete am 20. Novem-
ber 2008. Auch zu den neuen Planunterlagen waren Stellungnahmen und Einwen-
dungen méglich. Die Erérterungstermine, in denen die Stellungnahmen und Einwen-
dungen zum urspriinglichen und zum Plananderungsantrag erértert wurden, fanden
von Marz bis Juni 2009 statt.

Im Jahr 2007 wurde unabhangig von der Planung einer weiteren Fahrrinnenanpas-
sung die Arbeitsgruppe ,Ufersicherungskonzept Altenbrucher Bogen - Optimierung
bisheriger Unterhaltungsstrategien® aus Vertretern des Landes Niedersachsen und
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes eingerichtet, um fiir die Fragen
der morphologischen Entwicklung und der Ufersicherung im Altenbrucher Bogen ein
Konzept zu erarbeiten.

Dieses Konzept sieht im Bereich 6stlich des Glameyer Stacks eine Kombination aus
Buhnen und einer Unterwasserablagerungsflache vor. Im Bereich westlich des Gla-
meyer Stacks soll eine Buhnenkette entstehen.

In Umsetzung der Ergebnisse der Expertenarbeitsgruppe und der rechtlichen Ver-
pflichtung aus den Vertragen zur Neuregelung der Uferunterhaltung beantragt der TdV
die Anderung des bisherigen Strombaukonzeptes im betreffenden Bereich.

Deshalb werden Teile des bisher beantragten Vorhabens im Bereich des Altenbrucher
Bogens entfallen und durch andersartige UfersicherungsmalRnahmen ersetzt. Diese
Anderungen beziehen sich in erster Linie auf einzelne Bestandteile des in Kap. 3.2
und Kap. 3.3 der ersten Plananderungsunterlage Teil 1 beschriebenen Strombaukon-
zeptes.
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1.2 Bearbeitungsinhalte

Gegenstand der vorliegenden Erganzung sind die vorhabensbedingten Betroffenhei-
ten Dritter sowie wirtschaftliche Aspekte (Fischereiwirtschaft, Tourismus, Industrie,
Landwirtschaft, Jagd, Sportschifffahrt und Fahrverkehr). Insoweit erfolgt in dieser Un-
terlage eine Erganzung der urspringlichen Antragsunterlagen

- J.1 (Sachguter Betroffenheiten Dritter),
- J.2 (Fischereiwirtschaft) und
- J.3 (Sonstige wirtschaftliche Aspekte).

Eine Erganzung der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU) findet sich in der
Plananderungsunterlage Il Teil 3.

Das Kap. 3.2 ,Fischereiwirtschaftliche Belange® wurde durch BioConsult Schuchardt &
Scholle GbR bearbeitet

2 VORHABENSBESCHREIBUNG

2.1 Vorhabensmerkmale

Wie bereits in Kap. 1 erwahnt, entfallen im Rahmen des in Plananderung Il beantrag-
ten Ufersicherungskonzeptes im Bereich des Altenbrucher Bogens die zwei Unter-
wasserablagerungsflachen (UWA) 6stlich und westlich des Glameyer Stacks. Sie wer-
den durch eine Buhnenkette westlich des Glameyer Stacks und eine Kombination aus
Buhnen und einer Unterwasserablagerungsflache o6stlich des Glameyer Stacks er-
setzt. Diese UWA weicht in ihrer Dimensionierung sowie in ihrer Ausfihrung von der
bisher in diesem Bereich geplanten ab.

Die Kombination aus Buhnen und UWA fiihrt im Gegensatz zu den bisher geplanten
UWA'’s zu einem héheren Querschnittsverbau. Aus diesem Grund wére nach Fertig-
stellung der Buhnen mit einer zusatzlichen Strémungszunahme im Bereich der Fahr-
rinne und den bestehenden UfersicherungsmalRnahme zu rechnen. Um dem entge-
genzuwirken wird als neuer Bestandteil des Vorhabens eine erganzende Initialbagge-
rung am nérdlichen Fahrrinnenrand gegenuber der Kombinationsldsung von Buhnen
und Unterwasserablagerungsflache beantragt.

2.1.1 Buhnen

Das durch Plananderung Il beantragte Ufersicherungskonzept sieht im Bereich des Al-
tenbrucher Bogens zwischen Groden (Fahrrinnen-km 720,5) und dem Glameyer Stack
(Fahrrinnen-km 717,5) zur Verbesserung des Uferschutzes insgesamt 18 Buhnen-
bauwerke vor (sogenannte Altenbrucher Stacks/ Bereich Glameyer Stack West). In
der Planung schliefen die Buhnenképfe an die Streichlinie der bereits vorhandenen
Stacks an. Im Anschlussbereich des Altenbrucher Bogens zwischen dem Glameyer
Stack (km 717,5) und der Medemmiindung (km 713,5), im Bereich Glameyer Stack
Ost sind weitere 6 Buhnenbauwerke gleicher Geometrie und Ausfiihrung und daran
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anschlieRend eine Unterwasserablagerungsflache (s. Kap. 2.1.2) geplant. Die Lage
und Ausdehnung der geplanten Buhnen ist 1 zu entnehmen.
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Abbildung: 1 Lage der Buhnen, Unterwasserablagerungsflache und Initialbaggerung
(Planédnderungsunterlage Il Teil 1, Abb. 4.3-1)

Vor dem eigentlichen Bau der Buhnen werden zur Sohlsicherung und als Kolkschutz
gewebte Geotextil-Matten (Sinkstlicke) ausgelegt, die lber die von der Buhne abge-
deckte Flache hinausragen. AnschlieRend werden auf den Sinkstlicken die Buhnen-
kerne aus sandgefiillien Geotextilsacken platziert und mit Schittsteinen abgedeckt,
ggf. kann auf die Verwendung von Sinkstlicken unterhalb der Geocontainer verzichtet
werden. Die Geotextilsdcke werden vor dem Einbau in Klappschuten befillt und dann
bei Stauwasser durch Verklappen eingebaut. Der dafiir verwendete Sand stammt aus
der Initialbaggerung.

Die Steinabdeckung wird durch Steinstirzer und Greifer aufgebracht, die sich neben
der zu errichtenden Buhne trocken fallen lassen und bei Niedrigwasser die Steine ein-
bauen. Die Steinabdeckung ist aus Natursteinen mit einer Starke von 0,75 m geplant
und soll teilvergossen werden (30 %). Es ist geplant, die Buhnen mit einer Kopfhdéhe
von NHN -1,12 m, entsprechend 0,30 m tber MTnw, herzustellen. Die Kopfneigung
betragt 1 : 5, die Seitenneigung 1 : 3, die Anbindung ans Deckwerk erfolgt bei NHN.

Bauzeit

Die Gesamtbaudauer fir die Buhnen wird auf 21 Monate veranschlagt. Gebaut wird
von Frihjahr bis Herbst (schatzungsweise April bis September/ggf. bei guter Wetter-
lage Oktober). Es wird also insgesamt in einem Zeitraum von drei Jahren, somit in drei
aufeinander folgenden Sommerhalbjahren, zu Bautatigkeiten im Bereich Glameyer
Stack kommen. Die Bauarbeiten fir die Buhnen sind tideabhangig und erfolgen vor-
aussichtlich nur bei Tageslicht. Der Einbau der Geotextilsacke erfolgt voraussichtlich
unabhangig von der Tageszeit bei Hochwasser, die Steinabdeckung wird aufgebracht,
wenn die Buhnen trocken gefallen sind. Die Zeitrdume mit Baubetrieb umfassen somit
nur einen Teil des Tages.

Unterhaltung

Unterhaltungsmafnahmen erfolgen in der Regel bedarfsorientiert. Aufgrund bisheriger
Erfahrungen wird davon ausgegangen, dass zunachst keine Unterhaltungsmalnah-

Stand: 14. Dezember 2009 Seite 3/17



Anpassung der Fahrrinne von Unter- und AuRenelbe Erganzung der Untersuchung sonstiger Betroffenheiten
Plananderungsunterlage Il, Teil 8 IMS Ingenieurgesellschaft mbH

men erforderlich sind. Es ist jedoch nicht auszuschlielen, dass nach einer bestimmten
Standzeit Instandsetzungsmalfinahmen erforderlich werden.

Aus diesem Grund wird fir die ersten zehn Jahre davon ausgegangen, dass keine
Unterhaltung erforderlich ist. Danach, dass etwa alle 5 Jahre 5 % der Gesamtein-
baumengen an Steinen eingebaut werden missen, um Schaden an den Bauwerken
zu beseitigen. Das heildt jedoch nicht, dass alle 5 Jahre alle Bauwerke zu sanieren
sind. Fur die Otterndorfer Stacks waren demnach theoretisch ca. 1.000 Tonnen Steine
zur Instandsetzung erforderlich. Bei einer angesetzten Einbauleistung von 300 Ton-
nen pro Tag ergibt sich ein Unterhaltungszeitraum von theoretisch 3,5 Tagen alle
5 Jahre. Fir die Altenbrucher Stacks ergibt sich bei dem Ansatz, dass ca. 5.300 Ton-
nen Steine erforderlich waren und 300 Tonnen pro Tag eingebaut werden kdnnen, ein
Unterhaltungszeitraum von theoretisch 17,5 Tagen alle 5 Jahre

2.1.2 UWA Glameyer Stack Ost

Das in Plananderung Il beantragte Ufersicherungskonzept sieht im Bereich 6stlich des
Glameyer Stacks zwischen km 714 und km 716 ebenfalls eine UWA vor. Der Ful3-
punkt der UWA liegt je nach den értlichen Gegebenheiten bei etwa - 8 bis - 9 m NHN.
Die Unterwasserbdschung ist im Bereich der Randeinfassung mit einer Neigung von
1:10 geplant. Zwischen der Randeinfassung und dem bestehenden Watt schlief3t ei-
ne Neigung von etwa 1:60 bis 1:80 (zwischen NHN -4 m und NHN -2 m) an. Die
Randeinfassung wird bis zu ca. 5 m hoch. Es kommen Geocontainer zum Einsatz, die
aufgrund ihrer GréRe und des Eigengewichtes eine hohe Lagestabilitat aufweisen. Die
Geocontainer bestehen aus mit Sand gefulltem gewebten Geotextil.

Fir den Anschluss der UWA an die neuen Buhnen wird die UWA in Richtung der Ot-
terndorfer Stacks so profiliert, dass die 6stlichste Buhne bei Ebbstrom durch die UWA
geschiutzt wird und héhengleich abschlielt. Fiir die Geotextil-Randeinfassung werden
nach derzeitiger Planung 310.000 m® verbaut, die Einbaumenge flir die Sandhinter-
spulung betragt 1,1 Mio. m3. Insgesamt Uberdeckt die verkleinerte UWA ca. 66 ha.
Davon entfallen 9,8 ha auf die Geotextil-Randeinfassung. Die Uberdeckungshéhe be-
tragt im Mittel ca. 4 - 5 m.

Fur die Herstellung der Unterwasserablagerungsflache ist nach Errichtung der Ottern-
dorfer Stacks zunachst die Randeinfassung herzustellen, die in einem zweiten Schritt
mit Baggergut hinterflllt wird. Dazu ist der Einsatz einer Spuleinrichtung (Schwimmlei-
tung, Spllponton und / oder Ubergabestation fiir die Hopperbagger) tiber die gesamte
Bauzeit der Unterwasserablagerungsflache erforderlich. Es ist davon auszugehen,
dass der Auslass der Leitung auf dem Grund liegt. Der Antransport der Spiilleitung er-
folgt Uber den Landweg und der Zusammenbau wird auf dem Watt stattfinden. Der
Aufbau der Spiilleitung findet vor Beginn der Einspuilarbeiten statt und die Spulleitung
wird in ihrer Lange je nach Spiilfortschritt bedarfsgerecht angepasst. Der Abbau findet
unmittelbar nach Beendigung der Spularbeiten statt. Fir die Lagerung der Spiilleitung
ergibt sich ein Lagerflaichenbedarf von etwa 0,2 ha innerhalb eines Suchraums von
9,4 ha. Vor Beginn der BaumafRnahme wird die Lagerflache im Rahmen einer 6kologi-
schen Baubegleitung in diesem Suchraum festgelegt.

Stand: 14. Dezember 2009
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Bauzeit

Die Gesamtbaudauer fur die UWA wird auf maximal 7 Monate veranschlagt (+ an-
schliefendem Abbau der Spiilleitung; der Aufbau der Spiilleitung erfolgt bedarfsge-
recht parallel zur Herstellung der UWA). Gebaut wird von Frihjahr bis Herbst (schat-
zungsweise April bis September/ggf. bei guter Wetterlage Oktober; anschliefend Ab-
bau der Spllleitung). Fur die Einspulung der UWA wird davon ausgegangen, dass
verteilt Gber 24 Stunden am Tag immer wieder Schiffe zur Sandeinbringung eintreffen.

Unterhaltung

Generelles Ziel ist es, die Unterwasserablagerungsflache lagestabil und erosionssi-
cher herzustellen. Aufgrund bisheriger Erfahrungen, z.B. mit der Unterwasserablage-
rungsflache Krautsand wird davon ausgegangen, dass lediglich geringfiigige Unterhal-
tungsmalnahmen erforderlich werden.

Eine Unterhaltung fiir die UWA Glameyer Stack Ost wiirde erst ab einer Erosion von
ca. 30 % (das entspricht einem theoretischen durchschnittlichen Abtrag von ca. 0,5 m
auf der gesamten Flache) der Gesamteinsplilmenge notwendig werden. Diese wird
frihestens nach 10 Jahren Standzeit erwartet. Die Standzeit von Ufervorspilungen in
diesem Bereich betragt 8 - 12 Jahre. Hiernach ware nach ca. 10 Jahren eine erneute
Einspllung von ca. 300.000 m* Sand aus der Unterhaltungsbaggerung erforderlich.
Bei einer Leistung von etwa 10.000 m®/Tag bedeutet dies einen Einspllzeitraum von
ca. 30 Tagen. Die Unterhaltung kann entweder von der Elbe aus im Rainbow-
Verfahren erfolgen oder durch den Einsatz einer Spileinrichtung wie oben beschrie-
ben. Bei Instandsetzung durch eine Einsplilung ist eine Baustelleneinrichtung und -
raumung von etwa 20 Tagen zu bertlcksichtigen. Somit ergibt sich friihestens nach
10 Jahren ein Gesamtunterhaltungszeitraum von etwa 50 Tagen.

2.1.3 Initialbaggerung

Das in den Kapiteln zuvor beschriebene Ufersicherungskonzept aus einer Kombinati-
on aus Buhnen und einer Unterwasserablagerungsflache flihrt im Gegensatz zu den
bisher geplanten Unterwasserablagerungsflachen zu einem héheren Querschnittsver-
bau. Aus diesem Grund ware nach Fertigstellung der Buhnen mit einer zusatzlichen
Stromungszunahme im Bereich der Fahrrinne und den bestehenden Ufersicherungs-
mafnahmen zu rechnen. Um dem entgegenzuwirken wird als neuer Bestandteil des
Vorhabens eine ergdnzende Initialbaggerung am nérdlichen Fahrrinnenrand zwischen
km 714,0 und km 720,5 beantragt (Abbildung 1). Der Fahrrinnenquerschnitt wird in
diesem Bereich unmittelbar ndrdlich der Fahrrinne um maximal 100 m erweitert. Auf
der gewahlten Flache von 56,8 ha ist zur Herstellung des Flachenausgleichs eine
Baggerung von insgesamt 1,5 Mio. m® erforderlich. Hiermit wird der Stromungsdruck
auf das sudliche Ufer entsprechend verringert.

Die Gesamtbaggermenge von ca. 1,5 Mio. m® wird komplett fiir die Erstellung der
Buhnen und der Unterwasserablagerungsflache bendtigt und wird sukzessiv mit dem
Baufortschritt entnommen. Mit der Beflllung der UWA und dem Abschluss der Arbei-
ten in diesem Bereich ist eine mallnahmenbezogene Unterhaltung der Initialbagge-
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rung nicht notwendig. Die bisherige Fahrwasserunterhaltung in diesem Bereich ist da-
von unberthrt. Es wurden zwei Einzelflachen konzipiert, da die im Zwischenbereich
vorherrschenden, ausreichenden Tiefen eine Baggerung eriibrigen.

Bauzeit

Die Initialbaggerung erfolgt in einem Zeitraum von 21 Monaten parallel zu den geplan-
ten BaumalRnahmen, damit das gebaggerte Material fir die am niedersachsischen
Ufer geplanten Bauwerke verwendet werden kann.

Unterhaltung

Es ist davon auszugehen, dass nach Abschluss samtlicher Arbeiten in diesem Bereich
eine mallnahmenbezogene Unterhaltung der Initialbaggerung nicht notwendig ist. Die
bisherige Fahrwasserunterhaltung in diesem Bereich ist davon unberihrt.

2.2 Vorhabenswirkungen

Die Wirkfaktoren (Tabelle 1) und damit auch die potentiellen Wirkungen sind in bau-,
anlage- und betriebsbedingt zu unterteilen. Auferdem sind direkte und indirekte Wirk-
faktoren bzw. Wirkungen zu unterscheiden

Tabelle 1: Wirkfaktoren (= Vorhabensmerkmale) und (potentielle) Wirkungen (aus UVU-
Plandnderungsunterlagen)

Wirkfaktor (= Vorhabensmerkmal)

(potentielle) Wirkungen

Strombau- und Verbringungsmalf3-
nahmen:

- Unterwasserablagerungsflache

- Buhnen

Bau- und betriebsbedingt:

Wasser- und landseitiger Gerate- und Maschineneinsatz, Ein-
satz von Schiffen (Materialtransport etc.), Baustelleneinrich-
tung; Entnahme, Transport und Einbringung von Sedimenten,
Boden und Baumaterial:

- Optische Wahrnehmbarkeit von Baufahrzeugen, Schiffen
und Transportschuten

- Schallemissionen (Unterwasserschall, Luftschall)
- vorubergehende Flacheninanspruchnahme

- vorubergehende Veranderung von Gelandeoberflache und
Gewassersohle z.B. durch Spiilleitungen

- Erhéhung der Schwebstoffgehalte / Triibung
erhdhte Nahr- / Schadstofffreisetzung und Sauerstoffzeh-
rung

Strombau- und Verbringungsmalf3-
nahmen:

- Unterwasserablagerungsflache

- Buhnen

Anlagebedingt:

- Veranderte Gewassertopographie und Gewassersohle (Be-
schaffenheit und Struktur, Tiefe/Lage etc.)

- Veranderte Morphodynamik

- Veranderte Strdomungsgeschwindigkeiten und Sediment-
transporte
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Wirkfaktor (= Vorhabensmerkmal) | (potentielle) Wirkungen

Begleitende Baumalnahmen: Bau- und betriebsbedingt:

- Initialbaggerung Einsatz von Schiffen und sonstigem technischen Gerat zur

Entnahme von Sedimenten:

Transportschuten

- Luftschadstoffemissionen

Sedimentabtrag:

stoffgehaltes

mente

Sedimente

- Schallemissionen (Unterwasserschall, Luftschall)

- voribergehende Veranderung von Gewassersohle

- optische Wahrnehmbarkeit der Baggerfahrzeuge und

- Sedimentfreisetzung, Tribung und Erhéhung des Schweb-

- Freisetzung und Verlagerung Sauerstoff zehrender Sedi-

- Freisetzung und Verlagerung nahr- und schadstoffhaltiger

Anlagebedingt:

schaffenheit und Struktur, Tiefe/Lage etc.)

- Veranderte Gewassertopographie und Gewassersohle (Be-

3 BETROFFENHEITEN DRITTER UND SONSTIGE WIRTSCHAFTLICHE
ASPEKTE

3.1 Sachguter/Betroffenheiten Dritter

Bezug: Unterlage J.1

Wie in Unterlage J.1 (Kap. 1.2, S. 1) erldutert, werden unter den Begriffen Sachgu-
ter/Betroffenheiten Dritter ,alle von natlrlichen oder juristischen Personen geschaffe-
nen Guter verstanden, die mit den vorhabensbedingten Wirkungen in Beriihrung
kommen kénnen und dabei hinsichtlich ihrer Eigenschaften, Funktionalitédt und Dauer-
haftigkeit Veranderungen erfahren kdnnten.”

Als Sachgutklassen (vgl. Unterlage J.1, Kap. 1.3.3, S. 5) kommen im Bereich des Al-
tenbrucher Bogens Ufer bzw. Uferbefestigungen und Deiche vor.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen auf Sachgtter/Betroffenheiten Dritter resultieren aus den
im Zuge der Plandnderung Il geplanten Buhnen, weil die im Bereich der geplanten
Buhnen vorhandenen Ufer und Uferbefestigungen im Zuge der Baumalnahmen ver-
andert oder Uberbaut werden. Die baulichen Veranderungen sind jedoch als positiv zu
bewerten, weil sie zu einer Stabilisierung des Ufers im Altenbrucher Bogen beitragen.
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Die zu erwartenden Effekte werden bei den anlagebedingten Auswirkungen beschrie-
ben und bewertet.

Die modifizierte UWA Glameyer Stack-Ost weicht nur geringfiigig von der urspringli-
chen Planung ab, so dass daraus keine neuen, fir die Sachguter wirksamen Vorha-
bensmerkmale zu erwarten sind.

Anlagebedingte Auswirkungen

Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf Sachgtter kénnen aus den von der
BAW prognostizierten Veranderungen folgender physikalischer GréRen resultieren:

e Wasserstande und Veranderungen der Tidewelle, z. B. der Flut- und Ebbedauern,
e Strdmungsgeschwindigkeiten,

e Salzgehalte,

e Schwebstoffkonzentrationen,

e morphologische Veranderungen durch den Ausbau, den morphologischen Nach-
lauf sowie infolge Veranderung des Sedimenttransports und

e Schiffs- und Seegangswellen.

Im Betrachtungsraum Glameyer Stack sind die von der BAW (2009) prognostizierten
Veranderungen der zuvor genannten Parameter hinsichtlich ihrer Wirkung auf die
Sachguter wie folgt zu bewerten:

e Das mittlere Tidehochwasser verandert sich im Bereich des Altenbrucher Bogens
in etwa wie in Unterlage H.1a beschrieben. Es fallt gegenlber den in Unterlage
H.1a prognostizierten Werten geringfligig weiter ab (< 1 cm, urspriingliche Progno-
se: -1 bis -2 cm). Im Bereich der UfersicherungsmalRnahmen ergeben sich keine
Anderungen des mittleren Tidehochwassers gegeniiber den in Unterlage H.1a
prognostizierten Werten. Die Veranderungen des Tidehubs sind ebenfalls ver-
gleichbar mit den in Unterlage H.1a prognostizierten Werten. Insgesamt sind aus
den prognostizierten Anderungen keine negativen Auswirkungen auf die Sachgiiter
zu erwarten.

e Im Bereich der Buhnenfelder kommt es zu einer erheblichen Abnahme der Stro-
mungen. Die Stromungsabnahme tragt zur Ufersicherung bei und wirkt sich somit
positiv auf die Sachgutklassen Ufer bzw. Uferbefestigung und Deiche aus.

e Fur den Bereich der UWA prognostiziert die BAW eine Abnahme der mittleren und
maximalen Flutstromungen. Bei den prognostizierten Anderungen der mittleren
und maximalen Ebbestromungen ist zwischen der westlichen und der &stlichen
Halfte zu unterscheiden. Wahrend fur die westliche Halfte der UWA eine Abnahme
der Ebbestromungen prognostiziert wird, ist Uber der Ostlichen Halfte der UWA mit
einer Zunahme der mittleren und maximalen Ebbestrdomungen zu rechnen. Auf-
grund der prognostizierten Anderungen sind keine Auswirkungen auf Sachgiiter zu
erwarten.
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¢ Die maximalen Salzgehalte werden im Altenbrucher Bogen um maximal 0,03 PSU
abnehmen. In diesem Abschnitt schwankt nach Angaben der BAW der maximale
Salzgehalt im Ist-Zustand zwischen 14,7 und 22,9 PSU (Unterlage H.1a, Kap. 5.3,
S. 58). Vor dem Hintergrund dieser Werte ist die prognostizierte Abnahme von 0,03
PSU fir die Sachgiiter ohne Bedeutung.

e Die ausbaubedingten Anderungen des Schwebstofftransports konzentrieren sich
auf die tiefe Fahrrinne. Nach den Berechnungen der BAW werden die Zunahmen
im Mittel etwa 10 % betragen (BAW 2009, S. 24). Fur die Buhnenfelder wird eine
Verlandungstendenz erwartet. In Bezug auf die Sachglter ist diese Verlandungs-
tendenz ebenfalls als positiv zu bewerten, weil sie zur Stabilisierung des Ufers bei-
tragt.

e Die Wirkung von Schiffs- und Seegangswellen wird durch die Buhnenfelder und die
UWA Glameyer Stack-Ost tendenziell gedampft. In Bezug auf die Sachguter wirkt
sich auch diese Veranderungen positiv aus.

Zusammenfassend ist also festzuhalten, dass durch die Plananderung Il im Betrach-
tungsraum Glameyer Stack keine negativen Auswirkungen auf die Sachguter zu er-
warten sind. Vielmehr tragen die MalRnahmen zur Ufersicherung zwischen Altenbruch
und Otterndorf bei und wirken sich damit positiv auf die Sachguter Ufer bzw. Uferbe-
festigungen und Deiche aus. Die geplanten Buhnen reduzieren die hydraulischen Be-
lastungen des Ufers, indem sie uferparallele Stromungen vom Ufer fern halten und die
Wirkung von Schiffswellen tendenziell dampfen. Die modifizierte UWA Glameyer
Stack-Ost reduziert ebenfalls die hydraulischen Belastungen. Durch die aus beiden
Vorhabensbestandteilen resultierende Stabilisierung des Ufers wird gleichzeitig die
Standsicherheit des Deiches erhéht. Bei einer Sturmflut tragen die Buhnen durch Dis-
sipation wiederum zu einer Reduzierung der auf den Deich wirkenden Belastungen
bei.

Fir das Untersuchungsgebiet auflerhalb des Betrachtungsraumes Glameyer Stack
kommt die BAW zu folgender Bewertung: ,Durch die Plandnderung Il ergeben sich im
gesamten Elbeédstuar keine ausbaubedingten Veranderungen, die im Vergleich zu den
Ergebnissen der im Friihjahr 2007 ausgelegten Gutachten als signifikant gréRer be-
zeichnet werden kénnen.” (BAW 2009, S. 25).

Die in Unterlage J.1 fir das tbrige Untersuchungsgebiet getroffenen Aussagen zu den
vorhabensbedingten Auswirkungen auf die Sachgiter/Betroffenheiten Dritter gelten
somit im Sinne einer ,worst-case-Annahme*® weiterhin.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch Instandsetzungsarbeiten an den Buhnen und die Unterhaltung der UWA sind
keine Auswirkungen auf Sachguter zu erwarten.
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3.2 Fischereiwirtschaftliche Belange

Bezug: Unterlage J.2

Der Bereich Glameyer Stack hat aufgrund der vorherrschenden hydrologischen Be-
dingungen (starke Stréomungsgeschwindigkeiten), der vorhandenen Hindernisse
(Strombauwerke), der starken Béschungsneigung und der groRen Nahe zur Fahrrinne
keine besondere Bedeutung flir die kommerzielle Fischerei. Wie dem fischereiwirt-
schaftlichen Gutachten zur geplanten Fahrrinnenanpassung (Unterlage J.2, DR.
VOIGT CONSULTING 2006) zu entnehmen ist, werden die gesamten Bereiche sid-
lich ca. der 10 m Tiefenlinie des Medemgrundes nur ,unregelmaflig von wenigen Be-
trieben (<30 %) genutzt® (Unterlage J.2, S. 60). Diese Angabe bezieht sich auf die
gemischte Kustenfischerei. Die Hamenfischerei findet jahreszeitlich an unterschiedli-
chen Ankerplatzen entlang der Rinnen statt.

Baubedingte Auswirkungen

Eine baubedingte Betroffenheit der Fischerei durch den Bau der UWA Glameyer
Stack Ost (das fischereiwirtschaftliche Gutachten bezieht sich auf die urspringliche
Planung mit nur einer UWA im Bereich Glameyer Stack) wird in dem fischereiwirt-
schaftlichen Gutachten (Unterlage J.2) nicht ermittelt. Eine fiir die gemischte Kistenfi-
scherei relevante bauzeitliche Betroffenheit durch die geplanten Ufersicherungsmald-
nahmen kann aufgrund der geringen Bedeutung des Bereichs Glameyer Stack als
Fanggebiet ausgeschlossen werden. Die Initialbaggerung grenzt zwar unmittelbar an
die fir die gemischte Kiistenfischerei etwas bedeutsameren Bereiche im Ubergang
vom Medemgrund zur Fahrrinne an, gréRere Auswirkungen auf die gemischte Kisten-
fischerei sind aber nicht zu erwarten, da indirekte Auswirkungen auf diese Bereiche
durch Larm und erhéhte Tribung nur einen sehr kleinen Teil dieses Fanggebietes
betreffen bzw. im Falle der Tribung generell nur von geringer Intensitat sind.

Die Hamenfischerei wird durch die Bauarbeiten, die zwischen April und Septem-
ber/Oktober stattfinden, nicht beeintrachtigt, da sie sich nach den Angaben in der Un-
terlage J.2 in diesen Monaten auf ober- bzw. unterhalb liegende Elbabschnitte be-
schrankt.

Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen

Die betriebsbedingten Auswirkungen der Unterhaltung entsprechen denen der oben
beschriebenen baubedingten Auswirkungen.

Bei den anlagebedingten Auswirkungen koénnten fur die Fischerei Erhéhungen der
Stromungsgeschwindigkeiten, eine veranderte Verteilung der Zielarten und/oder Ein-
schrankungen von Fanggebieten von Belang sein.

Da es nach Angaben der BAW durch die Plananderung Il auBerhalb des direkten Um-
feldes von Buhnen und UWA zu keiner signifikanten Veranderung der Strémungsge-
schwindigkeiten kommt, gilt bezliglich der Auswirkungen von erhéhten Strdomungsge-
schwindigkeiten die Aussage des bisherigen Fischereigutachtens unverandert weiter.
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Da eine veranderte Verteilung der Zielarten nach den Angaben in der Unterlage J.2
ebenfalls v. a. durch eine Veranderung der Strdomungsgeschwindigkeiten hervorgeru-
fen wird, sind auch hier keine anderen Wirkungen als in Unterlage J.2a prognostiziert
zu erwarten.

Es kann durch die Plananderung Il eine Einschrankung der Fanggebiete auftreten.
Dies betrifft in erster Linie die Buhnen und die Buhnenfelder. Auch die UWA wird auf-
grund der verringerten Wassertiefen nur noch eingeschrankt nutzbar sein. Da diese
Bereiche aber schon jetzt nur geringe Bedeutung fir die gemischte Kistenfischerei
haben, tritt durch diese Verkleinerung der Fanggebiete keine signifikante Einschran-
kung der fischereilichen Mdglichkeiten im Untersuchungsgebiet ein. .

Insgesamt sind durch die UfersicherungsmafRnahmen Altenbrucher Bogen anlagebe-
dingt hdchstens sehr geringe negative Auswirkungen auf die Fischerei zu erwarten.

3.3 Sonstige Wirtschaftliche Aspekte

Bezug: Unterlage J.3

Fir die ,Sonstigen wirtschaftlichen Aspekte® ist die Plananderung Il relevant, wenn
von ihr vorhabensbedingte Wirkungen auf die Sportschifffahrt, die Fahrschifffahrt, die
Landwirtschaft, die Jagd, den Tourismus oder die Industrie ausgehen kénnen.

Vorhabensbedingte Wirkungen auf die sonstigen wirtschaftlichen Aspekte sind durch
folgende MalRnahmen im Zuge der Plananderung Il mdglich:

e Errichtung von Buhnen westlich und 6stlich des Glameyer Stacks
e Optimierung der Unterwasserablagerungsflache (UWA) Glameyer Stack-Ost

¢ Initialbaggerung.

3.3.1 Sportschifffahrt und Fahrverkehr

Wie in Unterlage J.3 (Kap. 3.1) beschrieben, hat die gesamte Unterelbe einen hohen
Stellenwert als Revier fur die Sportschifffahrt. Dies gilt auch fir den Bereich des Al-
tenbrucher Bogens. konzentrieren

Der Fahrverkehr im Betrachtungsraum ist ausschlieBlich auf die Fahrrinne begrenzt.
Die Fahren der Linien Hamburg — Helgoland und Cuxhaven — Brunsbiittel verkehren
saisonal im Zeitraum von April bzw. Mai bis September bzw. Oktober.

Baubedingte Auswirkungen

Errichtung von Buhnen westlich und 6stlich des Glameyer Stacks und Optimierung der
UWA Glameyer Stack-Ost

Wahrend der sich Uber 21 Monate (verteilt auf drei Jahre) erstreckenden Bauphase
sind die von den Baumaflinahmen betroffenen Bereich nicht oder nur eingeschrankt
durch Sportboote nutzbar. Da die BaumaRRnahmen in den Monaten April bis Septem-
ber bzw. Oktober stattfinden sollen und sich somit Bauphase und Segelsaison uber-

Stand: 14. Dezember 2009

Seite 11/17



Anpassung der Fahrrinne von Unter- und AuRenelbe Erganzung der Untersuchung sonstiger Betroffenheiten
Plananderungsunterlage Il, Teil 8 IMS Ingenieurgesellschaft mbH

schneiden, sind in drei aufeinander folgenden Jahren Beeintrachtigungen der Sport-
schifffahrt zu erwarten. Beim Bau der Buhnen, der Uberwiegend vom Wasser aus er-
folgen wird, kommen Schuten, Steinstirzer und Schwimmbagger zum Einsatz. Daher
ist davon auszugehen, dass die Wasserflachen zwischen Buhnenfeld und Fahrrinne
wahrend der Bauphase dem Sportbootverkehr nicht zur Verfligung stehen. Die Sport-
boote mulssen in diesem Fall vor der Baustelle wenden oder in die Gewasserbereiche
ndrdlich der Fahrrinne ausweichen. Da es sich um eine ,wandernde“ Baustelle han-
delt, werden immer nur Teilbereiche der geplanten Buhnenfelder fir den Sportboot-
verkehr nicht nutzbar sein.

Auf den Fahrverkehr wirken sich weder der Buhnenbau noch die Herstellung der UWA
aus, weil die betroffenen Gewasserbereiche nicht von Fahrgastschiffen befahren wer-
den.

Initialbaggerung

Fir den Zeitraum der Initialbaggerung am nérdlichen Fahrrinnenrand sind die von den
Baggerungen betroffenen Flachen nicht oder nur eingeschrankt fir die Sportschifffahrt
nutzbar. Es ist daher davon auszugehen, dass die zu baggernden Gewasserbereiche
wahrend der Bauphase von den Sportbooten gemieden werden. Da fir die Sportboote
ndrdlich der zu baggernden Bereiche gentigend Flachen zum Ausweichen zur Verfu-
gung stehen, sind keine signifikanten Einschrankungen der Sportschifffahrt zu erwar-
ten.

Die Fahren und Fahrgastschiffe verkehren innerhalb des betonnten Fahrwassers und
sind daher von der Initialbaggerung nicht direkt betroffen. Wenn die Hopperbagger auf
dem Weg zur oder von der UWA die Fahrrinne queren mussen, dann haben die im
Fahrwasser verkehrenden Schiffe Vorfahrt. Die Hopperbagger werden entsprechend
ihr Fahrverhalten den Gegebenheiten anpassen. Generell gilt, dass der gesamte
Schiffsverkehr in dem von BaumafRnahmen betroffenen Bereich sein Fahrverhalten an
die wahrend der Bauphase herrschenden Verkehrsverhaltnisse anpassen wird. Ge-
genlber der derzeitigen Situation bedeutet diese Anpassung des Fahrverhaltens al-
lerdings keine wesentliche Anderung, da die Sportschifffahrt und der Fahrverkehr be-
reits jetzt die einschlagigen Verkehrsvorschriften und Sorgfaltspflichten (vgl. Unterla-
ge J.3, Kap. 3.1.1, S. 10) zu beachten haben. Diese Vorschriften und Pflichten werden
auch wahrend der Bauzeit die Sicherheit und Leichtigkeit des gesamten Schiffsver-
kehrs auf der Unter- und AuRenelbe gewahrleisten.

Anlagebedingte Auswirkungen

Durch den Buhnenbau wird die durch Sportboote nutzbare Gewasserflache verklei-
nert. Allerdings verbleibt nach Fertigstellung der Buhnen zwischen den Buhnenkdpfen
und dem sidlichen Fahrrinnenrand noch ausreichend Wasserflache fiir den Sport-
bootverkehr. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass die Bedingungen fur die Sportschiff-
fahrt bereits heute im Wesentlichen durch die Engstellen vor dem bestehenden Gla-
meyer Stack und den vorhandenen Buhnen bei Altenbruch bestimmt werden. Die dort
vorhandenen Abstande zwischen Bauwerk und sudlichem Fahrrinnenrand sind deut-
lich geringer als die zuklnftigen Abstande zwischen den geplanten Buhnenfeldern und
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dem sidlichen Fahrrinnenrand. Somit werden auch zukiinftig die fiir Sportboote zur
Verfigung stehenden Flachen im Wesentlichen durch die bereits heute vorhandenen
Engstellen (Glameyer Stack, bestehende Buhnen bei Altenbruch) bestimmt. Da nach
dem Buhnenbau noch ausreichend Wasserflachen fir Sportboote zur Verfiigung ste-
hen, sind durch die Plananderung Il nur geringe anlagebedingte Auswirkungen auf
den Sportbootverkehr zu erwarten.

Fir kleinere Sportboote (Paddelboote) und Surfer sind fiir den Bereich der Altenbru-
cher und Otterndorfer Stacks keine Beeintrachtigungen zu erwarten, weil diese Berei-
che aufgrund des geringen Abstandes zwischen Ufer und Fahrrinne von Paddlern und
Surfern ohnehin gemieden werden.

Durch die UWA Glameyer Stack-Ost ergibt sich, wie in Unterlage J.3 (Kap. 3.2.2, S.
17) festgestellt wird, keine signifikante Veranderung der Schiffbarkeit fir Sportboote,
da die UWA (Oberkante der Boschung bei LAT, NN —2,05 m) uferparallel verlauft und
sich nicht weit in das Flussbett hinein erstreckt. Gré3ere Boote meiden bereits heute
die ufernahen flachen Bereiche in diesem Abschnitt. Boote mit geringem Tiefgang und
Paddelboote werden ebenso wie Surfer und Kitesurfer den Bereich weiterhin nutzen
konnen. Diese Bewertung behalt fir die modifizierte UWA Glameyer Stack-Ost ihre
Gltigkeit.

Auf den Fahrverkehr wirken sich weder die Buhnen noch die UWA aus, weil die von
den Malinahmen betroffenen Gewasserbereiche nicht von Fahrgastschiffen befahren
werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch Instandsetzungsarbeiten an den Buhnen sind keine Auswirkungen auf die
Sportschifffahrt und den Fahrverkehr zu erwarten, da die Arbeiten in Bereichen ausge-
fuhrt werden, die weder von Sportbooten noch von Fahren befahren werden.

Wahrend der Durchfihrung der Bauarbeiten zur Unterhaltung der UWA (Ersatz von
ca. 30 % des eingespllten Materials nach frihestens 10 Jahren, Gesamtunterhal-
tungszeitraum von etwa 50 Tagen) ist die betroffene Gewasserflache nicht oder nur
eingeschrankt von Sportbooten nutzbar. Die Sportboote werden ihr Fahrverhalten den
aus dem Baubetrieb resultierenden Bedingungen anpassen, indem sie beispielsweise
den eingesetzten Hopperbaggern ausweichen. Aufgrund der Seltenheit und Dauer der
Bauarbeiten werden die daraus resultierenden Beeintrachtigungen der Sportschifffahrt
als sehr gering bewertet.

3.3.2 Landwirtschaft

Die AuRendeichsflachen zwischen Otterndorf und Altenbruch werden teilweise land-
wirtschaftlich genutzt. Die dem Biotoptyp ,Intensivgriinland der Marschen® zugeordne-
ten Flachen werden als Weide fir Rinder und Schafe genutzt. Die ebenfalls zum Bio-
toptyp .Intensivgrinland der Marschen® zahlenden Deiche werden von Schafen be-
weidet.
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Baubedingte Auswirkungen

Durch die Plananderung Il kénnen baubedingte Auswirkungen auf die Landwirtschaft
eintreten, sofern fiir die Baustelleneinrichtung landwirtschaftlich genutzte Flachen in
Anspruch genommen werden. In diesem Fall sind die betroffenen Flachen wahrend
der Bauphase nicht landwirtschaftlich nutzbar. Nach Beendigung der Bauarbeiten und
einer sich anschlieBenden kurzen Regenerationsphase (erfahrungsgemaR treten wah-
rend der Nutzung, wenn Uberhaupt, nur geringfiigige Schaden der Grasnarbe auf)
stehen die Flachen wieder fur die landwirtschaftliche Nutzung zur Verfiigung.

Anlagebedingte Auswirkungen

Fir den Aspekt Landwirtschaft sind insbesondere die ausbaubedingten Anderungen
der Salzgehalte (Salinitdt) von Bedeutung. Die von der BAW zur Plananderung I
durchgefiihrten Modellierungen haben in Bezug auf die ausbaubedingten Anderungen
der Salzgehalte ergeben, dass im Altenbrucher Bogen der maximale Salzgehalt um
maximal 0,03 PSU abnimmt. Aus hydromorphologischer Sicht werden alle Verande-
rungen der Salzgehaltskennwerte in diesem Abschnitt der Unterelbe von der BAW als
unerheblich eingestuft (BAW 2009, S. 23). Fur das Untersuchungsgebiet auf3erhalb
des Betrachtungsraumes Glameyer Stack kommt die BAW zu der folgenden Bewer-
tung: ,Durch die Plananderung Il ergeben sich im gesamten Elbedstuar keine aus-
baubedingten Verédnderungen, die im Vergleich zu den Ergebnissen der im Frihjahr
2007 ausgelegten Gutachten als signifikant gréRer bezeichnet werden kénnen.* (BAW
2009, S. 25).

Demnach behalten die Aussagen in Unterlage J.3 (Sonstige wirtschaftliche Aspekte)
zu moglichen Auswirkungen in den Vorlandern der Elbe und der Nebenflisse
(Kap. 4.3, S. 26 — 33) bezuglich der stromaufwartigen Lage der Brackwasserzone
auch unter ,worst case“-Bedingungen ihre Giltigkeit. Das Vorhaben fiihrt auch bei
(selten auftretenden) sehr geringen Oberwassermengen zu keiner ,Versalzung“ von
Vorlandflachen, mithin auch nicht zu Schaden an Griinland oder Obstbau.

Durch die Plananderung Il sind insgesamt keine neuen, fir die landwirtschaftlichen
Nutzungen merkliche Auswirkungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch Instandsetzungsarbeiten an den Buhnen und die Unterhaltung der UWA sind
keine Auswirkungen auf die Landwirtschaft zu erwarten.

3.3.3 Jagd

Die AuRendeichsflachen zwischen Otterndorf und Altenbruch werden mdéglicherweise
zur Ausiibung der Jagd genutzt. Wie allerdings in Unterlage J.3 (Kap. 5.1, S. 34) fest-
gestellt wurde, haben die auRendeichs gelegenen Flachen eine insgesamt geringe
Bedeutung fiir die Jagd. Dies gilt insbesondere fur die sehr schmalen Aufendeichsfla-
chen im Bereich der geplanten Otterndorfer und Altenbrucher Stacks.
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Baubedingte Auswirkungen

Wahrend der Bauphase sind voriibergehende Stérungen des Jagdwildes durch die bei
den Bautatigkeiten eingesetzten Maschinen und Gerate mdoglich. Wie in Unterlage J.3
(Kap. 5.2, S. 35) beschrieben, kénnen die baubedingten Stérungen dazu flhren, dass
die von den BaumaRnahmen betroffenen Gebiete voriibergehend vom Jagdwild ge-
mieden werden. Gemal Vorhabensbeschreibung (Plananderungsunterlage I, Teil 1,
Kap. 4.5) werden die BaumalRnahmen in den Monaten April bis September (bei guter
Wetterlage bis Oktober) ausgefiihrt. In diesem Zeitraum besteht fir die meisten Wild-
arten Schonzeit. Zudem ist nicht davon auszugehen, dass in den Sommermonaten
wahrend der touristischen Hauptsaison in den Gebieten Uberhaupt gejagt wird. Ange-
sichts der ohnehin geringen Bedeutung, die die aul’endeichs gelegenen Flachen ge-
nerell fir die Jagd haben (Unterlage J.3, Kap. 5.1, S. 34), sind insgesamt keine Beein-
trachtigungen der Jagd wahrend der Bauphase zu erwarten.

Anlagebedingte Auswirkungen

In Bezug auf die anlagebedingten Auswirkungen sind durch die Plananderung Il keine
neuen, fur die Jagd wirksamen Vorhabensmerkmale zu erwarten. Die Aussagen in
Unterlage J.3 (Kap. 5.2.2, S. 36) behalten somit grundséatzlich ihre Giiltigkeit.

Betriebsbedingte Auswirkungen

In Bezug auf die betriebsbedingten Auswirkungen sind durch die Plananderung Il kei-
ne neuen, fur die Jagd wirksamen Vorhabensmerkmale zu erwarten. Die Aussagen in
Unterlage J.3 (Kap. 5.2.2, S. 36) behalten somit grundséatzlich ihre Giiltigkeit.

3.34 Tourismus

Im Betrachtungsraum zur Plananderung Il befinden sich folgende, teilweise touristisch
genutzte Bereiche:

e Die am Deichful® oder auf den Deichen verlaufenden Wege zwischen Otterndorf
und Altenbruch werden zum Spazierengehen und Wandern genutzt.

e Strand- und Wattbereiche bei Otterndorf
Baubedingte Auswirkungen

Errichtung von Buhnen westlich und 6stlich des Glameyer Stacks und Optimierung der
UWA Glameyer Stack-Ost

Durch die Errichtung von Buhnen sind wahrend der Bauphase Einschrankungen der
touristischen Nutzungen mdglich. Insbesondere die durch die eingesetzten Maschinen
und Gerate verursachten Larmimmissionen kdnnen zu einer eingeschrankten touristi-
schen Nutzung oder einer voribergehenden Meidung von Flachen in unmittelbarer
Nahe der BaumalRnahmen fiihren. Da das Deichvorland im Bereich der geplanten Ot-
terndorfer und Altenbrucher Stacks sehr schmal ausgebildet ist, stehen voraussichtlich
die am Deichfuf3 verlaufenden Wege fiir Spazierganger, Wanderer und Radfahrer vor-
Ubergehend nur eingeschrankt zur Verfiigung. Es kann jedoch auf Wege binnenseits
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oder aber auf die nichtbefestigte Deichkrone ausgewichen werden. Es ist zudem nicht
ausgeschlossen, dass die BaumalRnahmen von Touristen auch mit Interesse wahrge-
nommen werden.

Durch die Optimierung der Unterwasserablagerungsflache Glameyer Stack Ost erge-
ben sich wahrend der Bauphase keine wesentlichen Anderungen gegeniiber der ur-
springlichen Planung. Wie es sich bereits aus Unterlage J.3 ergibt, kann es insbe-
sondere in den Strand- und Wattbereichen bei Otterndorf zu Beeintrachtigungen der
touristischen Nutzung kommen.

Initialbaggerung

Die fur die Initialbaggerung am nérdlichen Fahrrinnenrand auf der Elbe eingesetzten
Hopperbagger werden auch vom Ufer aus optisch wahrnehmbar sein. Aufgrund der
Entfernung zum Ufer und vor dem Hintergrund des Schiffsverkehrs auf der Elbe sind
jedoch keine Auswirkungen auf die touristischen Nutzungen zu erwarten.

Anlagebedingte Auswirkungen

Durch die MaRBnahmen im Rahmen der Plananderung Il sind Beeintrachtigungen des
Tourismus nicht zu erwarten. Vielmehr sind positive Auswirkungen auf den Tourismus
nicht ausgeschlossen, weil die geplanten MaRnahmen zu einer Stabilisierung der tou-
ristisch genutzten Strand- und Wattbereiche vor Otterndorf beitragen. Da nach den
Ergebnissen der BAW langfristig mit einer partiellen Verlandung der Buhnenfelder zu
rechnen ist, nehmen die zum Wattwandern nutzbaren Flachen zwischen Otterndorf
und Altenbruch zu.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Die Instandsetzungsarbeiten an den Buhnen kdénnen zu einer eingeschrankten touris-
tischen Nutzung oder einer voribergehenden Meidung von Flachen in unmittelbarer
Nahe der Baumaflinahmen fihren. Die Einschrankungen der touristischen Nutzung
werden fur die einzelne Instandsetzungsmaflnahme wesentlich geringer sein, als beim
Bau der Buhnen. Gemaf Vorhabensbeschreibung (Plananderungsunterlage II, Teil 1,
S. 12) ist im unglnstigsten Fall alle 5 Jahre ein Unterhaltungszeitraum von theoretisch
3,5 Tagen zu erwarten. Aufgrund der Seltenheit und Kiirze der Instandsetzungsarbei-
ten werden die damit verbunden Einschrankungen der touristischen Nutzung als sehr
gering bewertet.

Wahrend der Durchfihrung der Bauarbeiten zur Unterhaltung der UWA (Ersatz von
ca. 30 % des eingespllten Materials nach frihestens 10 Jahren, Gesamtunterhal-
tungszeitraum von etwa 50 Tagen) sind Beeintrachtigungen der touristischen Nutzung
insbesondere im Bereich von Otterndorf nicht auszuschlieffen. Aufgrund der Selten-
heit und Dauer der Bauarbeiten werden die moéglicherweise eintretenden Beeintrachti-
gungen als sehr gering bewertet.
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3.35 Industrie

Im Bereich des Altenbrucher Bogens sind keine industriellen Nutzungen vorhanden.

Baubedingte Auswirkungen

Es sind durch die Plananderung Il keine baubedingten Auswirkungen auf die Industrie
zu erwarten.

Anlagebedingte Auswirkungen

Durch die Plananderung Il sind keine neuen, fir die Industrie wirksamen Vorhabens-
merkmale zu erwarten. Die Aussagen in Unterlage J.3 (Kap. 7.2, S. 49 — 51) behalten
somit grundsatzlich ihre Giiltigkeit.

In Bezug auf die ausbaubedingten Anderungen der Salzgehalte haben die Berech-
nungen der BAW ergeben, dass im Altenbrucher Bogen der maximale Salzgehalt um
maximal 0,03 PSU abnimmt. Aus hydromorphologischer Sicht werden alle Verande-
rungen der Salzgehaltskennwerte in diesem Abschnitt des Astuars von der BAW als
unerheblich eingestuft (BAW 2009, S. 23). Fur das Untersuchungsgebiet auf3erhalb
des Betrachtungsraumes Glameyer Stack kommt die BAW zu der folgenden Bewer-
tung: ,Durch die Plananderung Il ergeben sich im gesamten Elbedstuar keine aus-
baubedingten Verédnderungen, die im Vergleich zu den Ergebnissen der im Frihjahr
2007 ausgelegten Gutachten als signifikant groRer bezeichnet werden kénnen.* (BAW
2009, S. 25).

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass durch die Plananderung Il keine negativen
anlagebedingten Auswirkungen auf die industrielle Nutzung von Elbwasser zu erwar-
ten sind.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch Instandsetzungsarbeiten an den Buhnen und die Unterhaltung der UWA sind
keine Auswirkungen auf die Industrie zu erwarten.

4 LITERATUR

BAW (2009): Anpassung der Fahrrinne von Unter- und AufRenelbe an die Containerschifffahrt -
Gutachten zu Plandnderung 2 - Neues Ufersicherungskonzept fir den Altenbru-
cher Bogen. - 26 S.

_IMS INGENIEURGESELLSCHAFT MBH Blo « €= CONSULT

Schuchardt & Scholle GbR
Gepruft: 14.12.2009 Gepriift: 14.12.2009

gez. P. Ruland gez. J. Scholle

Stand: 14. Dezember 2009 Seite 17/17



	1 EINFÜHRUNG 
	1.1 Veranlassung 
	1.2 Bearbeitungsinhalte 
	2 VORHABENSBESCHREIBUNG 
	2.1 Vorhabensmerkmale 
	2.1.1 Buhnen 
	2.1.2 UWA Glameyer Stack Ost 
	2.1.3 Initialbaggerung 

	2.2 Vorhabenswirkungen 

	3 BETROFFENHEITEN DRITTER UND SONSTIGE WIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE 
	3.1 Sachgüter/Betroffenheiten Dritter 
	3.2 Fischereiwirtschaftliche Belange 
	3.3 Sonstige Wirtschaftliche Aspekte 
	3.3.1 Sportschifffahrt und Fährverkehr 
	3.3.2 Landwirtschaft 
	3.3.3 Jagd 
	3.3.4 Tourismus 
	3.3.5 Industrie 


	4 LITERATUR 


